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(54) Bezeichnung: Elektronisches Warnblinksystem für Kraftfahrzeuge, das sich bei einem schweren Unfall
selbstständig einschaltet.

(57) Zusammenfassung: Technische Aufgabe und Zielset-
zung
Das elektronische Warnblinksystem schaltet sich bei einem
schweren Unfall selbstständig ein.
Es hat wesentlich mehr Blinklampen zur Verfügung als die
übliche Warnblinkanlage.
Durch die beiden zusätzlichen gelben Innenraum-Warnblin-
klampen sind Unfallfahrzeuge, die quer zur Fahrbahn ste-
hen, auch auf größere Entfernung viel besser erkennbar.
Lösung der technischen Aufgabe
Lampen im Frontbereich, im Heckbereich und im Innenraum
des Fahrzeugs werden an das Steuergerät angeschlossen.
Sensoren im Frontbereich, im Heckbereich und in den Sei-
tenteilen des Fahrzeugs senden bei einem Aufprallunfall In-
formationen an das Steuergerät.
Nach der Bestätigung durch den Sicherheitssensor aktiviert
das Steuergerät das elektronische Warnblinksystem. Das
Blinken wird im Steuergerät erzeugt.
Anwendungsgebiet
Das elektronische Warnblinksystem leistet einen wesent-
lichen Beitrag zur Verkehrssicherheit von Kraftfahrzeugen
und hilft zusammen mit dem Sicherheitssystem Airbag und
dem automatischen Notrufsystem Menschenleben zu retten.
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Beschreibung

Gründe für die Notwendigkeit:

[0001] Unfall aus der Tagespresse: Auf der Au-
tobahn blieb ein Pkw bei Dunkelheit nach einem
Schleuderunfall quer zur Fahrbahn stehen. Ein nach-
folgender Pkw-Fahrer sah das Hindernis zu spät und
fuhr in die Fahrerseite. In dem querstehenden Fahr-
zeug wurde die Fahrerin getötet.

[0002] Unfall aus der Tagespresse: Ein Pkw rutsch-
te am Abend in den Straßengraben. Das Fahrzeug
wurde erst in den Morgenstunden entdeckt. Für den
verunglückten Fahrer kam jede Hilfe zu spät.

[0003] Verunglückte Kraftfahrzeuge sind in der Dun-
kelheit oft nur schwer erkennbar und werden, wenn
sie quer zur Fahrbahn stehen, auf größere Entfer-
nung erst sehr spät gesehen.

[0004] Für andere Verkehrsteilnehmer stellen diese
Fahrzeuge besonders dann eine sehr große Gefahr
dar, wenn der Fahrer/die Fahrerin die Warnblinkan-
lage aus Verletzungsgründen nicht selbstständig be-
tätigen kann, z. B. Schock, Bewusstlosigkeit, Bewe-
gungsunfähigkeit u.a.

[0005] Ein elektronisches Warnblinksystem für Kraft-
fahrzeuge, das sich bei einem schweren Unfall
selbstständig einschaltet, hilft Menschenleben zu ret-
ten.

Technische Lösung:

a) In modernen Pkws sind mehrere Steuergerä-
te miteinander verbunden - in Luxusfahrzeugen
zum Teil mehr als einhundert -, die über ein spe-
zielles System, z. B. CAN-BusSystem (Control-
ler Area Network-Bufferd Signal) kommunizieren
und unterschiedliche elektronische Bereiche re-
geln oder steuern.
Über die Elektronik des Steuergeräts werden er-
fasst:

Im Frontbereich: Blinker, Tagfahrlicht, Abblend-
licht, Fernlicht, Nebelscheinwerfer

Im Heckbereich: Blinker, Rücklicht, Bremsleuch-
te, Rückfahrlicht, Nebelschlussleuchte

Im Innenraum: Innenraumbeleuchtung, je ein
zusätzliches gelbes Warnblinklicht auf jeder
Längsseite in Höhe der Innenraumbeleuchtung

b) Sensoren im Frontbereich, in den Seitenteilen
und im Heckbereich des Kraftfahrzeugs senden
bei einem Aufprallunfall Informationen, die das
Steuergerät aufnimmt und verarbeitet. Nach der
Bestätigung vom Sicherheitssensor des Steuer-
geräts aktivieren die Signale das elektronische
Warnblinksystem.

c) Das Blinken (Ein- und Ausschalten) wird im
Steuergerät erzeugt. über die Elektronik des
Steuergeräts werden alle verfügbaren, bei dem
Unfall nicht beschädigten Lampen im Frontbe-
reich, im Heckbereich und im Innenraum des
Kraftfahrzeugs eingeschaltet und blinken.

Vorteile

[0006] Elektronisches Warnblinksystem für Kraft-
fahrzeuge, das , sich bei einem schweren Unfall
selbstständig einschaltet.

a) Es schaltet sich bei schweren Unfällen selbst-
ständig ein, auch dann, wenn der Fahrer/die
Fahrerin aus Verletzungsgründen nicht mehr in
der Lage ist, die Warnblinkanlage zu betätigen.

b) Verunglückte Fahrzeuge sind aufgrund der
vielen Blinkeinrichtungen - im Frontbereich, im
Heckbereich und im Innenraum - bei Tag und be-
sonders in der Dunkelheit viel besser zu erken-
nen, auch dann, wenn durch den Unfall einzelne
beschädigte Lampen ausfallen.

c) Vor allem bei verunglückten Fahrzeugen, die
quer zur Fahrbahn stehen, helfen die zusätz-
lichen gelben Warnblinklampen im Innenraum,
das Fahrzeug für andere Verkehrsteilnehmer
schon auf größere Entfernung besser erkennbar
zu machen und damit das Leben der Unfallopfer
und der anderen Verkehrsteilnehmer zu schüt-
zen.

Patentansprüche

1.   Elektronisches Warnblinksystem für Kraftfahr-
zeuge, das sich bei einem schweren Unfall selbst-
ständig einschaltet, dadurch gekennzeichnet, dass
über die Elektronik des Steuergeräts erfasst werden
a) im Frontbereich:
Blinkleuchte, Tagfahrlicht, Abblendlicht, Fernlicht,
Nebelscheinwerfer
b) im Heckbereich:
Blinkleuchte, Rücklicht, Bremsleuchte, Rückfahrlicht,
Nebelschlussleuchte
c) im Innenraum:
Innenraumbeleuchtung und jeweils ein zusätzliches
gelbes Warnblinklicht auf jeder Längsseite des Kraft-
fahrzeugs, in Höhe der Innenraumbeleuchtung
d) Sensoren im Frontbereich, in den Seitenteilen
und im Heckbereich des Kraftfahrzeugs, die bei ei-
nem schweren Aufprallunfall das elektronische Warn-
blinksystem aktivieren - nachdem die von den Senso-
ren gesendeten Informationen vom Sicherheitssen-
sor des Steuergeräts überprüft wurden'
e) alle nach einem Aufprallunfall verfügbaren und
funktionsfähigen
oben unter a), b) und c)
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genannten Beleuchtungseinrichtungen des Kraftfahr-
zeugs, die über die Elektronik des Steuergeräts ein-
geschaltet werden und blinken.

Es folgen keine Zeichnungen
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